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Herren Bezirksoberliga Rheinland West

SG Butzweiler/Kordel : SV Trier-Olewig II 
Samstag, 03.12.2022, 19:00 Uhr

Kein Sieger im Duell der SG Butzweiler/Kordel gegen den SV 
Trier-Olewig II

Was war das für ein Krimi: Mit 8:8 in den Spielen und mit 29:31 Sätzen trennten sich die Spieler des
SV Trier-Olewig II beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksoberliga Rheinland West am
Samstagabend von der SG Butzweiler/Kordel. Rund 180 Minuten dauerte das Match, ehe das
Schlussdoppel Strohmeyer / Lorek das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes
einfuhr. Beide Mannschaften absolvierten dieses verlegte Match mit Ersatzspielern.Einen großen
Verdienst zur Punkteteilung leisteten Lieser und Grundhöfer, die in ihren Spielen an diesem Tag
ungeschlagen blieben.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Recht kurzen Prozess machten Franzen /
Rosswinkel beim 11:8, 11:2, 13:11 mit Hostert / Thihatmar. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen
Strohmeyer / Lorek konnten Grundhöfer / Scherer anschließend den Punkt für die Gäste trotz des
Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Anlaufschwierigkeiten mussten Lieser / Grundhöfer
zunächst überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg eingetütet war. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln
lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Mit 3:1 hatte Christian Grundhöfer im Einzel
gegen Thomas Hostert die Nase vorn. Deutlich nach Sätzen war indes die 0:3-Pleite von Johannes
Franzen gegen Marc Strohmeyer, eine Niederlage die man vor dem Spiel eher so erwarten konnte.
Das musste man neidlos anerkennen. Anschließend ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das
mittlere Paarkreuz sich duellierte. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Franko
Rosswinkel seinem Gegner Adam Lorek letztlich beim 1:3 in der im Vorfeld als in etwa ausgeglichen
eingeschätzten Begegnung nicht gefährlich werden. Ohne Satzgewinn für Thomas Scherer verlief
die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Frank Thihatmar. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Beim Sieg in vier Sätzen konnte Raphael
Lieser nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des
Tages ein. Die richtige Taktik hatte Katrin Grundhöfer beim nachfolgenden 3:0-Erfolg gegen Till
Schwalbach von Beginn an. Da gab es nichts zu rütteln. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler der SG Butzweiler/Kordel und des SV Trier-Olewig II. Eine kleine Chance ergab sich
zwischenzeitlich durchaus, als Christian Grundhöfer das Spiel mit 1:3 gegen Marc Strohmeyer
abgab und eine Niederlage kassierte. Zwar brachte Thomas Hostert Johannes Franzen
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Johannes Franzen mit 3:1 durch und gewann
somit die vor der Begegnung auf dem Papier als eher offen erwartete Partie. Ausschließlich einen
Satzerfolg verbuchte Franko Rosswinkel bei seiner Niederlage gegen Frank Thihatmar. Das Resultat
vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von
Thomas Scherer beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Adam Lorek. Lange mit Till Schwalbach
ringen musste Raphael Lieser in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg und wurde somit seiner
Favoritenrolle am Ende dann doch noch gerecht. Das war nichts für schwache Nerven. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Lieser zu Ende ging.
Mit 3:1 gewann Katrin Grundhöfer gegen Bernhard Knauf und gab dabei nur einen Satz her. Bevor
die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden
Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Lediglich einen Satzerfolg verbuchten
nachfolgend Franzen / Rosswinkel bei ihrer Pleite gegen Strohmeyer / Lorek. Mit dem 8:8 mussten
letztlich beide Mannschaften leben.
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Nach diesem Ergebnis weist die SG Butzweiler/Kordel nun ein Punktekonto von 12:4 Punkten auf,
während der SV Trier-Olewig II vor dem nächsten Spiel, das am 28.01.2023 gegen die TTSG 76
Wittlich II ansteht, 10:6 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der SG Butzweiler/Kordel
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 09.12.2022 gegen die TTF Konz II.

 Statistik:
 SG Butzweiler/Kordel

Doppel: Franzen / Rosswinkel 1:1, Grundhöfer / Scherer 0:1, Lieser / Grundhöfer 1:0 
Einzel: C. Grundhöfer 1:1, J. Franzen 1:1, F. Rosswinkel 0:2, T. Scherer 0:2, R. Lieser 2:0, K.
Grundhöfer 2:0 

 SV Trier-Olewig II
Doppel: Strohmeyer / Lorek 2:0, Hostert / Thihatmar 0:1, Schwalbach / Knauf 0:1 
Einzel: M. Strohmeyer 2:0, T. Hostert 0:2, F. Thihatmar 2:0, A. Lorek 2:0, T. Schwalbach 0:2, B.
Knauf 0:2


